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Welche Produkte stellen Sie auf Basis von Papier her?
Unser Ziel lautet maximale Plastikreduktion, überall dort, wo 
es funktional, rechtlich und hygienisch möglich ist. Deshalb 
haben wir uns zunächst auf kurzlebige Verbrauchsartikel fo-
kussiert, die ein besonders hohes Müllaufkommen erzeugen. 
Das erste Produkt, das wir für Paperdent entwickelt haben 
und bereits seit letztem Jahr erfolgreich vertreiben, ist die 
Paperdent Zahnseide in der Papierverpackung. Dank des 
smarten Designs können wir auf eine Umverpackung aus 
Kunststoff verzichten. Das heißt, einerseits erzeugen wir ins-
gesamt weniger Müll und andererseits ist der erzeugte Rest-
müll weniger belastend für die Umwelt. 
Die nächste Produktinnovation, auf die wir besonders stolz sind, 
haben wir gemeinsam mit unserem Partner Elopak entwi-
ckelt: Die Mundspülung im Papier-Verbund-Karton, mit der wir 
83 Prozent weniger Plastik in Umlauf bringen, als es bei ver-
gleichbaren herkömmlichen Hartplastikflaschen der Fall ist. 
Eine echte Weltneuheit, mit der wir als Erste den Markt betre-
ten und eine echte Verpackungsrevolution lostreten wollen. 
Außerdem haben wir auf der IDS auch unsere neuen Inter-
dentalbürsten mit Papiergriff, namens „Paperbrush“, vorge-
stellt. Dank unserer patentierten Technologie können wir bei 
den Interdentalbürsten komplett auf einen Plastikgriff ver-
zichten und konnten auch die Bürstenelemente durch natür-
liche Rizinusölfilamente ersetzen.

Und zu guter Letzt haben wir gerade auch die Entwicklung 
unserer eigenen Zahnputz-Tabs abgeschlossen, die wir eben-
falls auf der IDS präsentieren durften. Die Tabs kommen in 
einer industriell kompostierbaren, biobasierten Tüte, wodurch 
etwa zwei Zahnpastatuben aus Kunststoff ersetzt werden kön-
nen und aufgrund des geringeren Gewichts auch weniger 
CO

2
 beim Transport ausgestoßen wird.

Wo und ab wann sind die Produkte erhältlich?
Sämtliche Produkte sind ab sofort bei Dent-o-care und online 
auf www.wingguard.de erhältlich. Interdentalbürsten und 
Mundspülung sind ab sofort auch im Einzelhandel bei Müller 
Drogerie & Denn’s Biomärkten sowie bei BIPA in Öster reich 
verfügbar.

Herr Dr. Bahlmann, vielen Dank für das Gespräch.

„Unser Ziel lautet maximale 

Plastikreduktion, überall dort, 

wo es funktional, rechtlich und 

hygienisch möglich ist.“

„Unser Ziel lautet maximale 

Plastikreduktion, überall dort, 

wo es funktional, rechtlich

und hygienisch möglich ist.“

Abb. 2: Die Produkte der Serie Paperdent.
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Herr Dr. Bahlmann, was ist über-
haupt das Problem mit Plastik-
produkten?
Im (zahn)medizinischen Sek-
tor werden nach wie vor 
zahlreiche Verbrauchsartikel 
aus Plastik genutzt, die nur 
wenige Augenblicke lang zum 
Einsatz kommen und dann im 
Müll und schlussendlich schlimms-
tenfalls in den Ozeanen landen. 
Das macht aus ökologischer Sicht 
keinen Sinn und wird von Patienten 
und Konsumenten, die ein zunehmend 
größeres Bewusstsein für umweltscho-
nende Produkte und Behandlungen ent-
wickeln, kritisch betrachtet sowie immer 
häufiger abgelehnt. 

Ist Papier wirklich eine gleichwertige Alter-
native? 
Absolut. Andere Industrien haben es bereits vor-
gelebt. Seit Juli 2021 gibt es das Einwegplastik-Ver-
bot für Strohhalme und andere Einwegprodukte aus Kunst-
stoff. Q-Tips bestehen z. B. seit einiger Zeit komplett aus Pa-
pier und haben trotzdem nicht an Funktionalität eingebüßt. 
Viele Zahnbürsten werden ebenfalls aus nachwachsenden 

Rohstoffen, wie etwa Bambus, hergestellt, ob-
wohl sie nur etwa alle drei Monate gewechselt 

werden. Da stellt sich zwangsläufig die Frage, warum 
nicht auch Produkte wie Zahnseide, Mundspülung oder In-

terdentalbürsten, die noch viel schneller verbraucht werden, 
aus nachwachsenden und abbaubaren Rohstoffen herge-
stellt werden? Um das ganze Problem mal in einem Beispiel 
zu verdeut lichen: Alleine in Deutschland werden jährlich 
mehr als 100 Mio. Plastik-Interdentalbürsten weggeworfen.

Für welche Anwendungen sind Paperdent Produkte be-
sonders geeignet?
Es gibt keine Ausnahmen gegenüber Plastikprodukten, da 
unsere aus FSC-Papier hergestellten Produkte genauso be-
lastbar und günstig in der Anschaffung sind wie herkömmli-
che Plastikartikel. Darüber hinaus ist keine besondere Vor-
sicht oder Übung bei der Anwendung erforderlich. Die Pro-
dukte können somit von Zahnärzten sowie von Patienten und 
Konsumenten gleichermaßen genutzt werden, ohne sich um-
stellen zu müssen. 

Papier statt Plastik
Bereits 2019 war der Dentalhersteller LUORO mit seiner ersten zahnmedizinischen Produktentwicklung 
 erfolgreich in der TV-Show „Die Höhle der Löwen“ und konnte einen Deal mit Ralf Dümmel erzielen.   
Seitdem wurde der Fokus voll auf Nachhaltigkeit in der Zahnmedizin gelenkt und auf der diesjährigen 
Internationalen Dental-Schau (IDS) die neue Marke Paperdent vorgestellt, unter welcher nachhaltige 
Zahnpflegeprodukte auf Basis von FSC-Papier hergestellt werden. Das Motto lautet: „Paper is the new 
Plastic!“ Im folgenden Interview stellt Dr. Louis Bahlmann, Zahnarzt und Mitgründer von LUORO,
die Marke und das Konzept genauer vor.

Alexander Kurth

„Seit Juli 2021 gibt es das 

 Einwegplastik-Verbot für 

 Strohhalme und andere Einweg-

produkte aus Kunststoff.“

 Abb. 1: Dr. Louis Bahlmann, Zahnarzt und 

Mitgründer von LUORO. (© LUORO)
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Die fluoridfreie Polierpaste Mira-Clin hap mit Hydroxylapatit 
unterstützt die Behandlung sensibler Zahnhälse und sorgt zu-
gleich für eine schonende Entfernung von Belägen und Verfär-
bungen. Zudem bildet sie eine Schutzschicht für Zähne und 
Zahnhälse – Sensibilisierungen werden somit gemildert. Die 
Besonderheit der Paste sind die sich verändernden Reini-
gungskörper während der Anwendung von fein (Reinigung) zu 
ultrafein (Politur). Durch diese Wirkungsweise werden zeit-
gleich zwei Anwendungsfelder abgedeckt, was eine deutliche 
Zeitersparnis mit sich bringt. Mit einem RDA-Wert von 36 ge-
schieht der Wechsel von Reinigung zu Politur nach ca. 10 Se-
kunden auf eine sanfte Art, wodurch Zahnschmelz und Dentin 
nicht unnötig belastet werden. Abgerundet wird die Mira-Clin 
hap mit dem natürlichen  Zuckeraustauschstoff Xylitol und 
 einem angenehmen Minz geschmack. Darüber hinaus ist die 
Polierpaste gluten- und phthalatfrei. Neu im Sortiment sind die 
100 x 2 g Tiegel für eine hygie nischere Anwendung. Die Kombi-
nation aus Mira-Clin hap und den Polierkelchen aus dem 
 Hager & Werken Sortiment ergibt ein optimales Zusammen-
spiel für die professionelle Zahnreinigung. Die Prophy-Angles 
verfügen über einen speziellen Winkel (105°), in welchem der 
Gummikelch aufgesetzt ist: dieser ermöglicht  einen bequemen 
Zugang, vermeidet Politurspritzer und ist für den Patienten an-
genehm in der Behandlung.

Mira-Clin hap und Hager & Werken Polierkelche – die ideale 
Kom bi nation.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de

Sanftes Biofi lmmanagement
Infos zum 
Unternehmen

Das neue SOFTpearl Prophylaxepulver von NSK ent-
fernt auf schonende Weise sämtliche Verfärbungen im 
supragingi valen Bereich – mit besonderen Stärken bei 
leichten und mittleren Verfärbungen. Durch den ange-
nehmen Glycin- Geschmack konnte auf die Beigabe 
von Geschmacks stoffen verzichtet werden, weswegen 
das Prophylaxepulver hervorragend für die  Behandlung 
von Kindern und Allergikern geeignet ist. Durch seine 
mittlere Partikelgröße von 65 µm entfernt SOFTpearl 
Ablagerungen und Plaque  äußerst effektiv. Aufgrund 
seiner homogenen Partikelgröße wird das Pulver mit ei-
ner konstanten Strömungsenergie auf die Zahnoberflä-
che aufgetragen, wodurch ein schönes und gleichmäßi-
ges Ergebnis erzielt wird.  SOFTpearl von NSK ist ab so-
fort über den Handel erhältlich oder im NSK Dental-
web shop bestellbar.

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de

Neues Prophylaxepulver für die 
 supragingivale Anwendung 

Infos zum 
Unternehmen
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Am 15. und 16. September 2023 findet im pentahotel 
zum 20. Mal das Leipziger Forum für Innovative Zahn-
medizin statt. Die Teilnehmer erwartet erneut ein viel-
schichtiges und hochkarätiges Programm. 
Bewährtes, aber auch Neues wird beim Leipziger Fo-
rum für Innovative Zahnmedizin im Fokus von Vorträ-
gen, Seminaren und Diskussionen stehen. Auch im Ju-
biläumsjahr geht es vor allem darum, zu zeigen, was 
wissenschaftlich abgesichert als „State of the Art“ gilt 
und welche Möglichkeiten, Grenzen und Perspektiven 
sich daraus für den Praxisalltag ergeben. Eine beson-
dere Rolle spielt dabei das Komplikationsmanage-
ment. Ausgehend von den Ursachen sollen für die ein-
zelnen Themenbereiche Lösungswege aufgezeigt und 

unterschiedliche Herangehensweisen diskutiert werden. 
Mit erstklassigen Referenten, einer erneut sehr komple-
xen und praxisorientierten Themenstellung und diver-
sen Seminaren für das ganze Praxisteam verspricht das 
Leipziger Forum, wieder ein hochkarätiges und span-
nendes Fortbildungsereignis zu werden. Die wissen-
schaftliche Leitung der Tagung liegt in den Händen von 
Dr. Theodor Thiele, M.Sc., M.Sc./Berlin (Implantologie), 
Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc./Leipzig (Allg. ZHK) und 
Univ.-Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets/Hamburg (Interdiszipli-
näres Podium). 

OEMUS MEDIA AG 
www.leipziger-forum.info 

Der Verband medizinischer Fachberufe e.V. (vmf) und der Bun-
desverband zahnmedizinischer Fachkräfte in der Prävention 
(BVZP) unterstützten die Protestaktion des Freien Verbandes 
Deutscher Zahnärzte (FVDZ) am 3. Mai 2023 in Gelsenkirchen 
in vollem Umfang. Ziel der FVDZ-Landesverbände Nordrhein 
und Westfalen-Lippe war es, auf die aktuellen Sparmaßnah-
men der Bundesregierung sowie deren Konsequenzen für die 
Mundgesundheit aufmerksam zu machen. Unter dem Motto 

„Patientenversorgung im Abstiegskampf“ fand die Protest-
aktion metaphorisch in der Veltins-Arena auf Schalke statt. 
Gemeinsam riefen vmf-Präsidentin Hannelore König und 

die BVZP-Präsidentin Nancy Djelassi ihre Kolleginnen und 
Kollegen in den Zahnarztpraxen Nordrhein-Westfalens dazu 
auf, mit ihrer Teilnahme auch die Arbeitsbedingungen der Mit-
arbeiter in den zahnärztlichen Praxen und Fehlentwicklungen in 
der Gesundheitspolitik zu thematisieren. „Besonders aufgrund 
der Sparmaßnahmen im Rahmen des GKV-Finanzstabilisie-
rungsgesetzes, der enormen Inflation und der fehlenden GOZ-
Novellierung sind kleinere Praxen im Nachteil und können den 
Angestellten keine angemessenen Konditionen bieten. Im Be-
reich der Prophylaxe sowie der PAR-Therapie können aber ohne 
die hochqualifizierten Mitarbeiter keine Leistungen angeboten 
werden“, fasste vmf-Präsidentin Hannelore König zusammen. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V.

20 Jahre Leipziger Forum 
für Innovative Zahnmedizin 

Protestaktion „Patientenversorgung 
  im Abstiegskampf“

Anmeldung/
Programm
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Abb. 4: Patientensituation drei Monate nach der Therapie mit gefestigtem Weichgewebe.
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Vorteile
– Kann Schmerzen, Entzündungen und Blutungen sofort 

deutlich reduzieren
– Ideal einsetzbar in der PZR, UPT, AIT oder nach oralchirur-

gischen Eingriffen
– Kann wesentlich zum Zahnerhalt beitragen
– Coenzym Q10 unterstützt und kräftigt das Immunsystem 

im Kampf gegen die Entzündung
– Wirkt direkt lokal, wodurch Zähne, Zahnfleisch und Kiefer-

knochen stabil und gesund erhalten werden können.
– Kann die Lebensdauer von zahnärztlichen Restaurationen 

im Mund verlängern
– Für Veganer und Vegetarier geeignet

Fazit

Durch den demografischen Wandel werden unsere Patien-
ten immer älter. Mit dem Alter steigt die Gefahr für Allge-
meinerkrankungen, die sowohl die Allgemein- als auch die 
Mundgesundheit negativ beeinflussen können. Wir müssen 
den Patienten individuell mit seinen ihm eigenen Bedürfnis-
sen und Fähigkeiten sehen, um ihm in der Diagnose, Instruk-
tion und im Therapieverlauf die bestmögliche Unterstützung 
und Begleitung aufzuzeigen. Dentalsprays wie ParoMit Q10 
können von den Patienten nach erfolgter professioneller 
Zahnreinigung, aktiven parodontalen Behandlungen (AIT) 
und unterstützenden parodontalen Therapie (UPT) ohne 
Neben wirkungen wie Brennen oder Verfärben der Zähne 
und Zunge in der häuslichen Mundhygiene angewendet 
werden. Wir erzielen durch Dentalsprays eine hohe Akzep-
tanz der Patienten in der Anwendung. Durch die Unter-
stützung in der AIT, UPT und häuslichen Mundhygiene er-
zielen wir große Behandlungs- und Therapieerfolge.

Abbildungen: Birgit Thiele-Scheipers
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„Hier lautet die Empfehlung, 

ab dem 40. Lebensjahr 

prophylaktisch ca. 150 mg

Q10 zu sich zu nehmen,

sodass es immer zu einer 

systemischen Unterstützung 

der Zellerneuerung und der 

Vitalitätserhöhung kommt.“

Birgit Thiele-Scheipers
Zahnärzte Schubert 
Detmolder Straße 202 
33175 Bad Lippspringe
birgit.thielescheipers
@gmail.com 

kontakt.

Abb. 1: Ausgangssituation des Patien ten bei der Erstbe fundung.

Abb. 2: Situa tion an dem Termin zur antiinfek tiösen Thera pie (AIT).

Abb. 3: Applikation des Dentalsprays (ParoMit Q10, Zantomed) 

während der AIT. 
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(ParoStatus.de) wurde deutlich, dass er unter einer akuten 
Parodontitis leidet. Die erhobenen Parameter wie Blutungs-, 
Plaque- und Sondierungs-Index, zeigten dieses in der Aus-
wertung. Die Mundhygiene wies Defizite bei der Wahl der 
häuslichen Mundhygienehilfsmittel auf. Beim Patienten 
wurde als erster Schritt vor der systematisch durchgeführten 
parodontalen Behandlung ein PZR- Termin vereinbart. Nach 
der Reinigung und Politur wurde bereits in dieser Sitzung ein 
Dentalspray (ParoMit Q10) angewendet und dem Patienten 
zur Weiterbehandlung mit nach Hause gegeben.

Einsatz von Dentalspray

Im Fall einer Parodontitis muss das Immunsystem gestärkt 
werden. Unser Immunsystem braucht Energie, um es mit Ent-
zündungen aufnehmen zu können und deren Heilungsverlauf 
zu beschleunigen. Nur durch Reinigung und Beseitigung von 
Plaque, Zahnstein und Konkrementen kommt es ggf. nicht 
schnell genug zu dem gewünschten Heilungsverlauf. Wir be-
nötigen einen ergänzenden Ansatz, der lokal die Versor-
gung der wirtseigenen Zellen mit Mikronährstoffen unter-
stützt und somit die körpereigenen Abwehrkräfte stärken 
kann. Kaneko Q10 ist ein körpereigenes Enzym, das die 
Zirku lation und die Versorgung von wichtigen Mikro nähr-
stoffen in der Zelle sicherstellt und unterstützt. Ein Dental-
spray (ParoMitQ10) bietet die Möglichkeit, diesen Prozess 
direkt lokal zu unterstützen, um so die körpereigenen Wider-
standskräfte zu optimieren. Der Patient verteilt ca. fünf bis 
acht Sprühhübe jeweils im Ober- und Unterkiefer und 
schluckt daraufhin die Flüssigkeit, sodass sie auch weiter im 
Körper wirken kann. Diabetesmedikamente und Cholesterin-
senker reduzieren die ab einem mittleren Alter ohnehin ver-
minderte körper eigene Produktion von Q10 erheblich, so-
dass wir gerade bei dieser Patientengruppe auf eine Opti-
mierung achten müssen. Q10 wurde zuvor auch vom Körper 
produziert, allerdings nur bis ca. um das 40. bis 45. Lebens-
jahr. Hier lautet die Empfehlung, ab dem 40. Lebensjahr pro-
phylaktisch ca. 150 mg Q10 zu sich zu nehmen, sodass es 
immer zu einer systemischen Unterstützung der Zellerneue-
rung und der Vitalitätserhöhung kommt. Flüssige Q10-Gaben 
ohne Alko hol sind denen von Pulvern oder Kapseln vorzuzie-
hen, da sie deutlich effizienter in den Zellen ankommen.

Der Patient wurde bei der systematisch durchgeführten 
paro don talen Behandlungsstrecke in der Mundhygiene indi-
viduell in seinen Mitteln instruiert und zusätzlich gebeten, 
weiter hin ParoMitQ10 anzuwenden. Die Adhärenz des Pa-
tien ten wurde von Termin zu Termin besser, da er sehr gut 
beobachten konnte, wie sich der Zustand im Mund positiv 
veränderte und sich damit auch die Medi kamenten-
einstellung verbesserte. Der HbA1c-Wert konnte mit Verbes-
serung der Entzündungswerte gut eingestellt werden und 
liegt nun bei 6,4. Da der Patient über viele Jahre hinweg Rau-
cher ist, muss auch dieser Risikofaktor immer wieder mit dem 
Patienten kommuniziert werden. Die Verhaltensänderung be-
wirkte, dass der Patient enorm an Lebensqualität zurück-
gewonnen hat. Das ist für den Patienten und für uns als Be-
handler eine wunderbare Begleiterscheinung und Belohnung. 






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Umschlag außen 1.050 EUR

Umschlag innen (2. Umschlagseite) 525 EUR

Umschlag innen (3. Umschlagseite) 525 EUR

Beilagen (Höchstformat: 200 x 290 mm)

bis 25 g 420 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

über 25 g auf Anfrage

Beikleber (Höchstformat 170 x 210 mm)

Postkarten 370 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

Einhefter (2-seitig)

Papiergewicht bis 115g/m2 510 EUR pro Tausend

Papiergewicht bis 150g/m2 575 EUR pro Tausend

Einhefter (4-seitig)

Papiergewicht bis 115g/m2 630 EUR pro Tausend

Papiergewicht bis 150g/m2 695 EUR pro Tausend
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Weitere Formate auf Anfrage

Simon Guse
Produktmanager | Anzeigenvertrieb
+49 341 48474-225
s.guse@oemus-media.de

Katja Kupfer
Chefredaktion
+49 341 48474-327
kupfer@oemus-media.de


